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Jugendsozialarbeit an Schulen - Entwicklung 2022

Referat für Jugend, Senioren und Soziales
Verfasser: Boss, Thomas
Weber, Sabine

Beratungsfolge 25.04.2023 Jugendhilfeausschuss

Der Sachstandsbericht dient zur Kenntnis.

Sachstandsbericht:

a) Beschreibung der Maßnahme mit Art der Ausführung

Seit September 2017 ist die Stadt Amberg Träger der Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS).
Im Jugendhilfeausschuss werden Fallzahlen/statistische Zahlen aus der Jugendsozialarbeit
an Schulen aus dem Berichtsjahr 2022 dargelegt sowie Themen aus der Projektarbeit
vorgestellt. Dem Vortrag liegt die Power-Point-Präsentation in der Anlage zu Grunde.

JaS – Jugendsozialarbeit an Schulen ist die intensivste Form der Zusammenarbeit von
Jugendhilfe und Schule unter Federführung des Jugendamtes. Gemäß § 13 SGB VIII ist
Jugendsozialarbeit eine Pflichtaufgabe der Kommunen im Rahmen der Jugendhilfe.

Die Zielgruppe von JaS sind junge Menschen mit sozialen und erzieherischen Problemen,
die zum Ausgleich von sozialen Benachteiligungen oder zur Überwindung individueller
Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen sind.

Durch den Einsatz von sozialpädagogischem Fachpersonal direkt an der Schule wurde ein
Jugendhilfeangebot mit niederschwelligem Zugang geschaffen.

Der Freistaat Bayern unterstützt mit diesem Förderprogramm die Landkreise und kreisfreien
Städte bei der Jugendsozialarbeit nach § 13 SGB VIII an Grundschulen, Mittelschulen,
Sonderpädagogischen Förderzentren mit den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie
emotionale und soziale Entwicklung, Wirtschaftsschulen, Realschulen, Berufsschulen und
Berufsfachschulen sowie Berufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung mit
Förderschwerpunkt Lernen und emotionale und soziale Entwicklung auf der Grundlage der
Konzeption „Jugendsozialarbeit an Schulen – JaS.

b) Begründung der Notwendigkeit der Maßnahme

s.o.



c) Begründung der Notwendigkeit der Behandlung im nichtöffentlichen Teil

---

d) Ablauf- bzw. Bauzeiten- und Mittelabflussplan

---

Personelle Auswirkungen:

Keine

Finanzielle Auswirkungen:

a) Finanzierungsplan

---

b) Haushaltsmittel

---

c) Folgekosten nach Fertigstellung Maßnahme (davon an zusätzlichen
Haushaltsmitteln erforderlich)

---

d) Umsatzsteuerrechtliche Auswirkungen

---

Alternativen:

---

Anlagen:

1 PPT Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)

Susanne Augustin
Rechtsrätin


